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aber eucnfolis noch unbeschl'iebcnen Arten :His ,·c1·schicde­
nen F'amilien durch Hrn. He 11 er in :Mexiko gesammelt und 
in Samen oder erwitchscncm Znsl:rnde nach \Vicn gcsen­
Jet, wo sie im Garten der k. k. CnrtenLaugescll8clrnft und 
in mehreren Prirn.tgiirten cultivirt werden. Uuter den yorge­
wiesenen Pflanzen zeichnete sich besonders ein Solauum , 
welches dem S. iuberosum nahe verwandt ist, aber keine 
J\J101len besitzt, aus. 

F'crner wurde \'On Hrn. Dr. S. ll e iss e k eine Schilderung 
<lcs anatomischen Banes des l\nollcns yon A71ios tuberosa 
gegeben und die Unterschiede desselben von jenen der Kar­
tolfcl herYOrgehobeu. 

Hr. Franz y, Hauer theilte die Ilcsultate einiger g c o­
g n ostische n Unters 11 c h u n gen mit, die Hr. Dionys 
St u r aus Modern in de r G e gen d "o n P 1· es s b ur g und 
\'Oll Modern unternommen hatte. ErsUich untersuchte dersel­
Lie alle Entlilössungen an der Eisenbahn Yon Pressburg nach 
Neudorf; zu welcher Unternehmung der k. k. Hr. Hofl.iau­
rath Sprenge r freundlichst die nöihigen Vollmachten aus­
gestellt hatte. 

Von Pressburg weg sind anfänglich nu1· krystnllinischc 
und Schiefergesteine zu sehen als Granit, Glimmeri>chiefer, 
Talkschiefer u. s. w .. Bei dem Dorfe PJ!aumenau sind diese 
Gesteine \'On eine1· wenig mächtigen Tegellage bedeckt. 
Eine Viertelstunde hinter J>flaumemrn findet man ein Ge­
rölle, bestehenll aus 1 Schuh bis 1 Klafter im Durchmesser 
haltenden fast kugelrunden Granitgeschieben; noch weiter 
trifft man yersteincrungslecren Sand und schon ganz nahe 
bei Pressburg einen breccienartigen Kalkstein, in dessen 
Rlüfte \'On ollen Sand eingeführt wurde, und nun Gänge 
darin zu bihlen scheint. 

Die interessanteste Beobachtung machte Hr. Stur bei 
Neudorf selbst. Die bekannten Sandlager mit zahlreichen 
organischen Ueberresten finden sich auf der Spitze des Ber­
ges südöstlich von Neudorf. Sie enthalten die Fossilien in 
einzelnen untergeordneten Schichten; Hr. St ur ei"lrnnntc 
\"OJ'Züglich grossc Pectuncnlns-Schalen d:irunter. U eberdies 
cnthiilt diescl' San<l Yielc Concretionen. l'nte1· diesen Sand­
lagern, die tieferen Thcile des Berges bildend, liegen wie-
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der die älteren, zertrümmerten Kalksteine. Hr. Stur traf 
nun an einer Ausgrabung im Thale Öktlich ~·on Neudörfl, da, 
wo die Strasse und ßiscnbahn sich kreuzen, genau diesel­
ben Sand.~chichten mit Peclunculus und Concretionen, wie 
er sie ;rnf der Höhe des Neudöl'flerberges beouachtct hatte. 
Er glaubt sich d11her zu dem Schlu.~se berechtil!:'t, die He­
bung dieses Berges sey erst nach dem Absatze diese1· mio­
cenen SandschichJen erfuigt und eine Partie derselben SC)' mit 
dem unterliegenden Gestein in die Höhe gebracht worden. 

Hr. Stur en1.1leckte ferner bei dem Dorfe J{önigsuerg 
(K1·alowa) nordöstlich Yon Modern ein reiches Lager \'On 
Tertiärpelrefacten. Bei einer Urunnengrulwng in dieser Ge­
i!!;end war ein 'J'heil des her11usgehobe11en Erdreiches liegen 
geblieben , in welchem Hr. Stur zahlreiche Fossilien be­
merkte. A 11fgefo1·dert durch Hrn. Bergrath Haiding er 
veranstaltete er nun daselbst mit Erlaubniss des löblichen 
l\fagistrates der k. Freistadt Modem auf städtischem Grnnde 
in der Nähe des erwiihnten Brunnen eine Nachgrabung. Er 
liess zuerst einen 4 Klafter tiefen Schacht abteufen , mit 
welchem man unter dem A Jluyium auf einen Lehm kam , der 
in Modern als 'föpferthon \'erbraucht wird, auer keine Spur 
von Versteinerungen enthält; unter diesem Lehm fand sich 
ein ebenfalls nrsteinernngsleeres San<ll11ger, welches sieh 
im Tegel auskeilte. Der 'fege! unter die~em Sandlager ent­
hält in zahlreicher Menge eine sehr schön gezeichnete l\Te-
1·1tina, die sich uuch zu Ebersdorf, Niederkreuzstetten, llie­
tzing und an anderen Orten des grossen Wiener Beckens 
findet und sehr grosse Aehnlichkeit mit "!\'. picla Fe1·. hat. 
Parts c h hat ihr den Namen]\'. Pachii beigelegt. 

Die darunter liegenden Tegel - und Sandschichten ent­
hielten in grosse1· A nzah 1 Versteinernngen, die im Allge­
meinen denen von Pötzleinsdorf yerglichen werden können, 
doch sind auch manche Formen da))ei, die im \Viener De­
cken bisher fehlten. 

l\lit Berücksichtigung des Oberflächen nrhältnisses 
wurde, nachdem der Schacht zu1· Tiefe Yon 4° niederge­
bracht war, ein 3 Klaftu langes Auslängen betrieben und 
am Ende desselben wiede1· 11

/ 0 Klafter abgeteuft. l\'lun er~ 
reichte hie1· wirklich unte1· einer 6 Schuh mächtigen Tcgel-
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Jage Sand mit sehr vielen Versteinerungen, unter welchen 
sich Peclunculus und Pectenarten dul'ch Häufigkeit auszeich­
ueten .; mit dici;em Sandlager war man aber auch auf sehr 
viel \Vasser glkümmen , welches in dcl' Grube empordrang 
und buld jeder weitern Arbeit ein Ziel setzte. 

Als eine besondere Erscheinung verdient hervorgehoben 
zu werden, dass die Schichten mit N. Pachii hier über den 
Schichten mit den zahlreichen Meermuscheln liegt, während 
in Niederkreuzstetten und in Riet1.ing ein umgekehrtes Ver­
hältniss zu beobachteti ist. Die Sandlagen mit den zahllosen 
Conchylien, die diese Fundorte enthalten, ruhen auf einem 
Tegel, in welchem mnn die gedachte 1\'e1·itina findet. 

Nachstehendes ist das Verzeichniss der aufgefundenen 
Fossilien. 
1. Tnnitella ßl'Occhii Bronn. 
2. Natica compressa Bast. 
3. „ millepunctata Lam. 
4. „ hemiclausa Sow. 
5. „ Josephinia Bronn. 
6. Tl'Ochus patulus Brocchii. 
7. Ancillaria inflata Bast. 
8. Chcnopus pes pelecaniLam. 
9. Conus acutangulus Desh. 

10. „ fuscocingulatus 
Bronn. 

11. Mitra obtusangula. Partsch. 
12. Cancellaria varicosa Brocc. 
13. Murex polymorphus „ 
14. „ decussatus. 
15. Pleurotoma ramosa Bast. 
16. „ granulatocinc-

ta 1 Goldf. 
17. ,, Revei ßellardi. 
18. „ J ouanettiDesm. 
19. ,, pustulata? Br. 
20. Fusus sp. '4 
21. Buccinum baccatum var. B. 

22. 
23. 
24. 
25. 
2(.i. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 

,, mutabile var. L. 

" 
Rosthorni Pa. 

'l'ercbra fuscuta var. Brn. 
Cerithium lignitar. Eichw. 

,, pictum? var. Ba. 

" s11. ? 
Calyptraea muricata Broc. 
Dentalium elephantinum „ 
Solen Yagina L. 
Corbula crassa Bronn. 
Venus Brocchii Br. 

„ plicata Gmel. 
„ ßl'Ongnarti. 

Cytherea Chione. Lam. 
„ crycinoides. 

Cardium Deshayesii Peyr. 
Lucina scopulorum Meso. 
Pectunculus insubricus Br. 
Arca diluvii Lam. 

41. ,, sp. '? 
42. Pecten solarium Lam. var. 
43. Ost rea. 
44. Anomia po1'l'ecta. Partsch. 

Hr. Dr. Hammers c h m i d t legte der Versammlung 
vor die „R e s u lt a t e g e o J o g i s c h er, a 11 a t o m i s c h e i· 




